


ugen mar en o �
Seit 1965 förden die Stiftung Deutsche Jugendmarke eY mlt den Zuschlägen aus dem Verkauf der Sonderpost­

wenzeichen "Für die Jugend« Projekte aus dem Bereich der IGnder- und Jugendhilfe. Mit den Mitteln können 

insbesondere die Freien Trager der IGnder- und Jugendhilfe viele notwendige Vorhaben durchführen. Damit wird 

unseren IGndem und Jugendlichen geholfen und ihnen bessere EntwlckJungs-und Lebenschancen gegeben. 

Die Sonderpostwenzeichen mit den Zuschlägen »Für die Jugend« ermöglichen schnelle lind unbürokratische 

Hilfen bei aktuellen Problemen der IGnder- und Jugendhilfe. Ihre Wirkung wird durch sichtbare Erfolge deut­

lich - fordern Sie den aktuellen Jahresbericht 2007 bei der 

Stiftung Deutsche Jugendmarke e. V. �
Maximilianstraße 28 d, 53111 Bonn �

an und lassen Sie sich über die Leistungen unterrichten, die mit den Zuschlägen aus dem Verkauf der Jugend­�

marken im vergangenen Jahr erzielt werden konnten. Die Jugendmarken 2008 erscheinen am 4. September 2008 �

als Blockausgabe und zeigen Rekonstruktionen der Dinosaurier "TRICERATOPS" (45 + 20 Cent), "DIPLO­�

DOCUS" (55 + 25 Cent), "TYRANNOSAURUS" (55 + 25 Cent), und ,.PLATEOSAURUS" (145 + 55 Cent). �

Die Jugendmarken 2008 sind vom 4. September 2008 bis zum 3 L Dezember 2008 bei allen Post-Filialen �

erhältlich. Die Niederlassung Philatelie (Versandsteile für Postwertzeichen) in 92628 Weiden halt die Jugend­�

marken 2008 vom 4. September 2008 bis zum 31. Juli 2009 zur Verfügung. �

Nähere Informationen lind philatelistische Angebote unter www.Jugendmarke.de. �

Verlangen Sie am Postschalter ausdrücklich 



Die Nominalen der zwölf 
Berichte und Meinungen neuen Dauermarken be­


tragen : 0,01, 0,02, 0,05, 

.~ 0,10, 0,20 , 


Die Slowakei ist 0,33 , 0,50, 

0,66, 0,83,
Euro-Land 
1,00 , 1,33 und 

Am 1. Januar 2009 trat das 16. 2,00 Euro. 
Land Europas dem Euro­

In einem solchen Währungs­Währungssystem bei . Der Euro 
wechsel wird auch immer eineersetzt die slowakische Krone 
Zäsur in der Ausgabenfolge eines (SKK) zum festgelegten 
Landes gesehen. Für vieleWechselkurs 
bedeutet dies einen Neu-Einstieg von 1 € 
bei einem Sammelgebiet. 30 ,1260 SKK. 

Eine derartige ~ O.10€ 25Umstellung hat 
immer auch 
direkte Auswir­ ... _ Z I Im~. l./"\"kungen auf die , A 

, 0Briefmarken O.83€ 
eines Landes. 

Eher für Sammler, doch er­
So erschienen auch in der 

schwinglich: Zusätzlich wurde die 
Slowakei einige Briefmarken, 

Dauermarke zu 1,33 € im Blockdie aber nicht nur für Sammler 
ausgegeben,ausgegeben wurden (wie man 

manchmal unterstellen könnte), 
sondern für den Schalterbetrieb 
notwendig sind . 

Der 1. Januar 2009 war gleich 
Ausgabetag für die erste Euro­
Sondermarke zur Einführung 
der neuen Währung. Die Marke 
zu einem Euro erschien im 
Kleinbogen zu sechs Stück. 

Hergestellt wurden die neuen 
Euro-Marken im kombinierten 

Am ersten Arbeitstag , dem 2. Stichtief- und Offsetdruck, 
Januar 2009, folgten zwölf Mit dem Einsatz des aufwändigen 
Dauermarken. Sie haben alle Stichtiefdruck-Verfahrens hat die 
die Kirchen Slowakei zusammen mit Tsche­
des Landes chien eine Tradition weiter­
zum Thema. geführt, die Sammler sehr 
Ausgabe in schätzen - auch wenn die Slo­
100er Bogen . waken zwischendurch aus 
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Kostengründen öfter den Offsetdruck 
eingesetzt haben. 
Die Tschechoslowakei hatte unter den 
ehemaligen Ostblockstaaten wohl die 
generell schönsten Briefmarken. Das 
Druckverfahren hat mit Sicherheit zu 
diesem Ruf beigetragen. 

Als herausragendes Beispiel für die 
Druckkunst gelten die Gemäldemarken, 
deren Herausgabe auch nach der 
Trennung 1993 von beiden Ländern 
fortgeführt wurde. 

Die Abbildung zeigt die zwei jüngsten 
Gemäldemarken der Slowakei, die am 27. 
November 2008 in den Tarifen "T1 1000g" 
und "T2 1 OOOg" ausgegeben wurden. 

Um einen reibungsloseren Übergang im 
Postwesen zu schaffen, erschienen viele 
slowakische Briefmarken bereits ab Anfang 
2008 nicht mehr mit der Angabe in Kronen, 
sondern nur mit Tarif-Bezeichnungen. So 
wurde z. B. die Marke "Matej Korvin, 

Renaissance und 
Humanismus" vom 
25 . September 
2008 mit der 
Nominale "T1 50g" 
versehen. Ab 
dieser Ausgabe 
kamen dann aus­
schließlich "Tarif­

Marken" bis Ende Dezember 2008 an die 
Schalter. Diese Werte können 
übergangslos weiter verwendet werden. 

Die Slowakei umfasst 48.845 km 2 (Baden­
Württemberg: 35.751 km 2 

), die Einwohner­
zahl beträgt 5,5 Millionen (BaWü: 10,7), 
Hauptstadt ist Bratislava. 

Detlev Moratz 

Weitere ATM-Varianten 

In der vergangenen Ausgabe der Südwest 
Aktuell berichteten wir an dieser Stelle von 
Varianten bei der deutschen 
Automatenmarken-Umstellung, von der 
gelben Briefkastenschlitz-Marke zu dem 
farbigen Markenpaar. 

Die Auswechslung der Automatenmarken 
(ATM), die im Oktober 2008 begann, ist 
begleitet von zahlreichen Aufdruck­
versionen, die eigentlich hätten verhindert 
werden sollen. 

Die "normalen" Aufdrucke sollten nach der 
Planung der Deutschen Post AG von dem 
gelben Unterdruckpapier mit Zeile oben 
und mit Euro-Zeichen umgestellt werden 
auf das neue Doppelmotiv mit Zeile 
unten, ohne Euro-Zeichen. 

Gelbe ATM: Zeile oben: Zeile unten: 
Mit€ normal X 
Ohne € X X 

o E U T S C H L A N 0 

Neue ATM: Zeile oben: Zeile unten: 
Mit€ X X 
Ohne€ X normal 
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o E U T S C H L A N 0 

Alle mit "X" gekennzeichneten Versionen 
gibt es, waren aber von der Post nicht 
gewollt. Welche dieser Fehl-Aufdrucke als 
seltener zu bezeichnen sind , ist noch 
unklar, zumal die Umstellung noch nicht 
vollständig abgeschlossen ist. 

Oetlev Moratz 

Neue Kunst-Serie aus 
Liechtenstein 

Liechtenstein beginnt mit seinen 
Briefmarken-Ausgaben 2099 am 2. März. 
Darunter befindet sich auch eine neue 
Serie, die sich mit Drucktechniken und 
Kunst befasst. Die dreiteilige Satz wird je in 
Bogen zu je 20 Stück ausgegeben. 
Viele Drucktechniken werden heute nur 
noch in der Kunst verwendet. Mit der 
Sondermarken-Serie "Druckkunst - Kunst­
druck" startet eine neue Reihe von 
Kunstbriefmarken, die einzigartige, speziell 
für diesen Zweck geschaffene Kunstwerke 
im Kleinformat präsentiert . 
Mit dem in Ruggell lebenden Liechten­
steiner Künstler Stephan Sude (1962), der 
zum Einstieg in diese Serie die Kunst des 
Linolschnitts vorstellt, konnte ein ein­
heimischer Meister gefunden werden, der 

sich seit Anbeginn seiner künstlerischen 
Tätigkeit mit den verschiedenen Formen 
des Druckes (sei dies Linol oder Holz) 
auseinandersetzt und der mit seiner 
Druckkunst auch über die Grenzen 
Liechtensteins große Beachtung findet. 
Basierend auf seinem großformatigen 
Triptychon "Leben - Liebe - Tod", einem 
1999 entstandenen Holzschnitt (200 x 220 
cm), der in der Kapelle der Universitäts­
klinik Mannheim öffentlich zugänglich ist, 
gestaltete der Künstler drei Motive in 
Linolschnitt , in denen er eine weitere 
Annäherung an den Begriff "Leben" wagt. 
Im ersten Bild der Reihe, der in Rosa 
gehaltenen "Entfaltung" (1 ,00 Schweizer 
Franken), wird die Freude am Leben durch 
ein Mädchen dargestellt, das die Schönheit 
eines Schmetterlings bewundert. 
Die in Grüntönen gestaltete Marke 
"Bewusstsein" (1 ,30) zeigt eine andere 

Facette des Lebens: 
Die Trauer eines 
jungen Menschen. 
Auf der blauen Brief­
marke "Erfüllung" 
(2,70) sieht man 
einen älteren Mann, 
der von einer Anhöhe 
aus auf seinen 
bisherigen Lebens­
weg zurückblickt. 
Oetlev Moratz 

Darwin-Jahr 
2009 steht im Zeichen des 200. 
Geburtstages des britischen Natur­
forschers Charles Darwin. Zahlreiche 
Länder bringen Marken an die Schalter. ..........................• 
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Am 2. Januar 2009 erschien eine Wert zu 
zwölf Kronen in der Tschechischen 
Republik (Stichtief- mit Offsetdruck). 

Oetlev Moratz 
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Vereine im Internet 
Internet-Auftritte von Vereinen des 
Landesverbandes 

Es folgt der 21. Teil mit einem weiteren 
Auftritt der in der Südwest Aktuell 210 
begonnenen Vorstellung der Vereine. 

Briefmarkenfreunde Balingen e. V. 
09.006 (PLZ 72336): 
www.bf-Balingen.de 

'. () 

~. --.::::-::': ~:::::...... _ ......... - ... ----,...._, 

~ ..--­...... ­....~..............._... 


"'"..._......... 
-~~ -----.........., 
......... _--­

~--,,-......-..-.------,=----­
----~---- ­

Eine für einen Briefmarkenverein sehr 
umfangreiche Internetseite bietet der 
schwäbische Verein. Neben den 
obligatorischen Unterseiten mit den 
Leistungen des Vereins, dem Impressum 
und den Anschriften der Vorstand schaft 
fällt die genaue Chronik auf. 
Unter "Archiv" findet man eine Auflistung 
der Belege zu Veranstaltungen, die der 
Verein durchgeführt hat. Es handelt sich 
dabei um eine umfangreiche Zusammen­
stellung von Informationen, Abbildungen 
von Belegen, Stempeln und Urkunden seit 
1969. 
Besucher der Internetseite können das E­
Mail-Formular unter "Kontakt" zum Verein 
bequem nutzen. 
Der Link "Stempel" verweist auf fünf PDF­
Dokumente, die die Poststempel von 
Balingen ab 1780 wie in einer kleinen 
Ausstellungssammlung darstellen. 
In PDF-Dateien im Bereich "Download" 
finden sich auch die aktuellen Termine, 

Veranstaltungshinweise und ein 
Aufnahmeantrag . Auch , wenn noch nicht 
alle Rubriken ,gefüllt' sind , sind die 
Informationen umfassend. 

Oet/ev Moratz 

Vorstellung der Internetseiten vorerst 
abgeschlossen 

Die dem Landesverband gemeldeten und 
mit Inhalt versehenen Internetseiten 
wurden mit dieser Ausgabe nun alle 
besprochen. 
Vereine des Landesverbandes Südwest, 
die nicht an dieser Stelle vorgestellt 
wurden, sollten ihre Seite unbedingt 
melden. Sie werden nicht nur hier 
präsentiert, sondern auch von der 
Internetseite des Verbandes mit einem 
Link versehen. 

Besuchen Sie dazu die Seite 

www.Briefmarken-Suedwest.de 

~ •• ..,v.._I10"""~ _ . 
~ llL lb l.l.a!h!b &!1:... Il..-.!!.- lb- !b: IUL. 

,~,nj.. ,-"u/ .~ -­.-!,,~ ~. 

~~ _~-...... -.......-.-_....... 
....,...... 
- -..... 

~ 

1"'11 .. "",-"·,.· j -~c -
Unter "LSW-Vereine" sind alle Vereine des 
Landesverbandes nach Postleitzahlen 
sortiert aufgelistet. Oet/ev Moratz 

Die LSW-Vereine im Internet ­
Gesamtliste 
Es folgt die Liste der Verbands-Vereine mit 
Internetseite (nach Vereinsnummer 
sortiert) . 
Jeweils in Klammern aufgeführt ist die 
Nummer der Südwest Aktuell (SWA), in 
der die Internetseite besprochen wurde. 
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nzen-

Besuchen u GroßtauscnTa 

am April. 2009 

Immanuel-Kant-Gymnasium, Mühlenweg 15, 78532 


Eine sehenswerte Werbeschau und eine Ausstellung der 

Deutschen Gesellschaft für Ordenskunde eV erwartet Sie, 


maszelt: 9 - 16 r:int"itt frei! 

Wünsche wegen Händlerstände richten Sie bille an: 

Werner Hahnewald, Buchenwea 15; 78532 Tutllinqen Tel, 07461 - 6665 


Postwertzei - Sammlerve . V. 
öppingen 

Ihren Besuch bei 

Göppinger riefmarken- und Münzbörse 
mit Mineralien 

am 1 2009 von 9 - 16 U 

in 

Konlakladresse: Roland Taistraße 42, 73054 TeL: 07161 189727 
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eine war vertreten durch seinen ersten 
Vorsitzenden Torsten Pelant. 

Am Ende der Veranstaltung wurden 
Präsentationsmappen mit der neuen Marke 
verteilt. 

BSV-Reutlingen 
Walter Wieland 

~e 
• 

Viel Tradition, mehr Fortschritt 

Neues Signet des 
"Württembergischen" 
Fast jede Firma hat sich zur 
Komplettierung der eigenen Identität als 
Erkennungsmerkmal ein Signet zugelegt 
(auch Marke, Zeichen, Symbol oder Logo 
genannt) - und auch die meisten 
Institutionen nichtkommerzieller Art, wie 
etwa Briefmarkensammlervereine, haben 
eins. Wenn wir ein Signet erkennen und 
dem richtigen Adressaten zuordnen und es 
uns gefällt, dann funktioniert es. Viele 
Signets allerdings funktionieren nicht. Sie 
sind zu kompliziert, veraltet, stimmen in der 
Anmutung nicht mit ihrem Zweck überein 
oder wirken schlicht unangenehm. 

Ein gutes Signet muss unverwechselbar 
sein, knapp wie ein Schlagwort, über einen 
besonderen Signalwert verfügen, 
variationsfähig sein und zeitlos, das heißt 
für lange Zeit funktionieren. Dabei muss es 
ästhetisch einwandfrei sein, modern aber 
nicht modisch, und Sympathiewert 
besitzen. Vor allem muss es rasch zu 
erkennen sein, was erfordert, dass es 
formal auf das Allernotwendigste 
beschränkt ist und alles Überflüssige 
wegbleibt. Kaum ein Unternehmen von 
Rang kann sich leisten, nicht danach zu 
handeln und stellt sich heute zeitgemäß 
dar - anders als vielleicht noch vor 25 oder 
50 Jahren. 

Ein Beispiel dafür ist das Signet der 
Deutschen (Bundes-)Post gut 
dokumentiert auf den Deckblättern der 
Markenheftchen Nr. 16 a+b von 1972 
(altes naturalistisches Posthorn - noch 
aus der Reichspostzeit, als visuelles Signal 
reichlich kompliziert). Ab Markenheftchen 
Nr. 22 I, Deckeltype "g" von 1980, wird das 
neue, stilisierte Posthorn verwendet ­
grafisch reduziert, modern und zeitent­
sprechend. Einen ähnlichen Prozess 
durchläuft das Signet des Württem­
bergischen Philatelistenvereins Stuttgart 
1882 eV (WPhV), dem am längsten 
bestehenden Verein im Landesverband 
Südwest. In den letzten 125 Jahren 
wurden (wie den Archiven zu entnehmen 
ist) als Erkennungsmerkmal meistens 
entweder die Briefmarke Alt-Württemberg 
Nr. 1 von 1851 oder das württembergische 
Vierfelderwappen mit Umrandung durch 
Löwe, Hirsch, Krone und Spruchband 
verwendet - oder eine schnörkelreiche 
Kombination von allem, wie zuletzt. 

Um als Verein Anschluss an die Gegen­
wart zu finden (und sich fit zu machen für 
das nächste Achtel Jahrtausend), wurde 
jetzt als neues Signet für den WPhV ein 
Entwurf ausgewählt, der heutigen Ansprü­
chen genügt und eine Symbiose zwischen 
Tradition und Fortschritt bildet. Obwohl es 
drei verschiedene Elemente kombiniert, ist 
es schnell zu erfassen und prägnant: Zwei 
senkrecht und waagerecht angeordnete 
Punktlinien stellen auf ästhetisch redu­
zierte Art für jeden Philatelisten erkennbar 
die Kammzähnung einer Briefmarke dar. 
Das dominante und plakativ wirkende ,,w" 
als beherrschender Teil des Logos ist das 
"W" von "Württemberg" aus dem Satz "Alt­
Württemberg" Nr. 1 - 5 von 1851/52. 
Dieser Buchstabe aus der gebrochenen 
Schriftart Suevia-Fraktur (wird heute nur 
noch in manchen Zeitungsköpfen verwen­
det) steht für "Tradition" und das 19. 
Jahrhundert - das Jahrhundert, in dem die 
Briefmarke durchgesetzt und der WPhV 
gegründet wurde. 

Als Reminiszenz an die Altvorderen des 
Vereins ist als drittes Element des neuen 
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worden (damit unsere 
Senioren noch etwas von "ihrem" Verein im 

Nach 
von etwa fünf bis 

Jahren so der np"if1,npr 

könnte von der 
darüber befunden werden, die 

Das 
dann verbleibende Fraktur-W mit 
Punktlinien würde als immer noch 
dastehen wie eine Eins. 

Weitere Info: Misteie 
Telefon (0 70 31 801288 

"Mr. Weltpost": Heinrich von St",nn::on' 

Vortrag lockt ... ~rnrn aus 
der RF!~SF!I·V 

Dass Philatelisten nicht nur 
über ihren Schätzen brüten oder sich mit 
Vereinsfreunden zum Tauschen treffen, 
bewies der Vortrag unseres 
Norbert Schwuchow am 12. November 
2008 im Muse-O zum Thema 

hor·olt,~r der 
Weil an diesem Abend weit 

und Gäste als sonst 
dem Treffen erschienen waren, 

musste schon vor nachbestuhlt 
werden was sicher am interessanten 
Thema und dem 
Referenten Norbert Schwuchow 
der Sindelfinger 
Württembergischen 
Stuttgart 1882 eV ist renommierter 

h_\lr\n_<::.tonh'>n_l=ynort", und vielfach 

Schwuchow verstand es, den General­
des Deutschen Reiches und 

des UPU 
(1831 - 1 

mit 

werden zu lassen. Aus kleinen Ver­
hältnissen 
der von der Pike auf mit 

-, ohne Studium 
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Als treibende 
_ und als Präsident 

des standardisierte er den 
internationalen Postverkehr und setze 
unglaublich viele Ideen zur Kom­
munikation in die Tat um, die meist noch 
bis heute nachwirken. Auch die 
des Telefons im Deutschen Reich war sein 
Werk. Dafür wurde er vielfach 
sogar zum Stellvertreter des 
kanzlers ernannt und vom Kaiser in den 
erblichen Adelsstand erhoben. 

Als Motivsammler ,,H. v. Stephan" konnte 
Sammlerfreund Schwuchow dies natürlich 
mit zahlreichen erlesenen aus 

illustrieren. Zum Thema 
anschließend das 

Ortwin Henssler als 

eine für einen leiten­
den Berliner Postbeamten von 1892 mit 
den Original-Unterschriften von Kaiser 
Wilhelm 11. in seiner Eigenschaft als 
von Preußen und Heinrich von 
ein dass man wahrlich nicht oft 

Händen halten kann. 

Das nächste in der 
des Philatelistenver­
eins lautet der Briefmarke auf 
Marken und Briefen": Der 

Frank Neuschaefer 
und referiert darüber am 

um 19 Uhr im Haus der 
Donauschwaben, Gold­
mühlestraße 30. Gäste sind willkommen. 
Anschließend ist Tausch. 

Siegfried Misteie 
Weitere Info: 
Norbert Schwuchow, Tel. 07031 1802972 
Frank Tel. 07031/804885 
www.wphv.de 

Aktiver 

Bei der des 
Briefmarkensammlerbundes Grenzach­

lobte der Regionalvertreter Süd­
Baden die Präsenz des Vereins im 
Verband. Für die Verdienste im Brief­
markensammlerbund überreichte der 

http:www.wphv.de


Regionalvertreter an Karl Wetz die 
bronzene Ehrennadel und Urkunde vom 
BDPh. Mit der bronzenen Ehrennadel, 
Medaille und Urkunde vom Landesverband 
Süd-West, würdigte er die Leistungen von 
Wolfgang Glunz. 

v.l.n.r.: Ewald Kunzelmann, Vorsitzender, 

Wolfgang Glunz, Karl Wetz, 

Karl Thamerus - Regionalvertreter 


Jahreshauptversammlung 
des Briefmarken-Sammler­
Bund Lörrach 

v.l.n.r.: Karl Thamerus, Regionalvertreter 
Siegfried Ehinger, BDPh Bronze 
Werner Pfluger, LV. Silber 
Hermann Amann,50 Jahre Mitglied. 
Hansjörg Moser,40 Jahre Mitglied 
Hans Zehnder, Ortwin Preuss, 
Hans-Jürgen Blaschek alle 25 Jahre beim 
BSB Lörrach. Ortwin Preuss erhielt noch 
die L V Bronze Auszeichnung 

Marke feiert sich mit Marke: 

75 Jahre "Tag der 
Briefmarke" - Vortrag am 17. 
März 2009 in Sindelfingen 

Wie erinnern Postverwaltungen daran, 
dass sie Briefmarken herausgeben? 
Natürlich mit Sondermarken zum "Tag der 
Briefmarke"! Während Briefmarken seit 
reichlich anderthalb Jahrhunderten in 
Gebrauch sind, gibt es Marken zum "Tag 
der Briefmarke" etwa die halbe Zeitspanne 
- seit 1935. Damals tat die Österreichi­
sche Post den ersten Schritt mit Sonder­
marken zu eigenen Ehren. Seitdem folgten 
zahlreiche Postverwaltungen in aller Welt. 
In Deutschland wurde der "Tag der 
Briefmarke" erstmals am 7. Januar 1936 
gefeiert, zum 105. Geburtstag des 
Generalpostmeisters des Deutschen Rei­
ches und Initiators des Weltpostvereins, 
Heinrich von Stephan. Die erste deutsche 
Marke zu diesem Thema erschien am 12. 
Januar 1941 (Postilion vor Weltkugel, 
Deutsches Reich Nr. 762). 

Die erste deutsche Marke zum "Tag der 
Briefmarke" erschien am 12. Januar 1941: 
Deutsches Reich Nr. 762, dunkelgrün, 
6+24 Pfennig. 

Viele weitere schlossen sich in unregel­
mäßigen Abständen bis heute an. Unser 
Mitglied Frank Neuschaefer von der 
Sammlergruppe Sindelfingen des Württem­
berg ischen Philatelistenvereins (und 
Mitglied der Fachgruppe "Tag der Brief­
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marke" im referiert darüber und 
ert und Besonderheiten 

aus seiner "Tag der 
Briefmarke in am 17. März 2009 
um 19 Uhr im Haus der Donauschwaben, 

Goldmühlestraße 30. Gäste 
sind willkommen. Anschließend ist Tausch. 

Weitere Info 
Frank Tel. 07031 ! 804885 
www.wphv.de 

Die zentrale der Astronomie­
Philatelisten in Deutschland findet im 

2009 in Weil der Stadt 
statt. Sechs Wochen vom 21. März 
bis 1. lassen die Philatelisten den 
Planeten Erde zu einem Planeten der 
Philatelie in deren einem 
Brennpunkt die Astronomie und 
die Raumfahrt" stehL so der Titel der 

Philatelisten Weil der Stadt 

von Weil der 
selbst 

sich so 
sehr für die dass er den 

des Rathauses räumen lässt, 
um Platz für die Briefmarkensammlungen 
zu bieten. In seiner Funktion als 
Bürgermeister ist er im Vorstand 
der berühmten mit Sitz 
in Weil der die der 

ist. Gleich beim 
Rathaus stehl das Geburtshaus 
Johannes das 
sehenswerte 

Briefmarkenaus­
herzlich 

beginnt am 
den Räumen der 

mit Begrüßung, 
im Rathaus. 

Die Ausstellung über Numis­
matik und Raumfahrt ist nur zu den 
Schalterzeiten der Vereinigten Volksbank 

Toppt das Astronomiejahr? 

60 Jahre 20 
Jahre - das Jahr 2009 ist 
reich an historischen Jubiläen. Von so 
runden wie denen von 
Friedrich Schiller Charles Darwin 

oder Heinz Erhart (100.) mal ganz 
zu Und es noch ein 
bedeutendes Jubiläum: Vor etwa 400 
Jahren die Menschen zu 
verstehen, dass sich nicht die Sonne um 
die Erde dreht, sondern umgekehrt. 
Johannes legte 1609 mit seinem 
Werk "Astronomia Nova" die für 
die neuzeitliche Astronomie. Vor 400 
Jahren Wissenschaftler erstmals 
Fernrohre zu bauen. Am Bekanntesten 
wurde Galileo dessen Beobach-

der mit Sonnenflecken behafteten 
Sonne und der zu der 
bekannten mit der 
katholischen Kirche führte. 

sind 
500. 

von Nikolaus 
erschienen hunderte von Marken 

und Serien erinnerten an die 
Wiederkehr des Halleyschen Kometen 
1986. Und in diesem Jahr Kepler und die 
Astronomie. In Deutschland müssen wir 
bei der Deutschen Post bis zum 7. Mai auf 
die warten. 
werden das erste und zweite 
Gesetz, dass die Planeten in I=IIin<:An 
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steuerbüro 

Unsere Schwerpunkte 

Steuerberatung Digitale Buchhaltung Vermögensplanung und Alters· 

W1!./'N pfirmann.de ww.v 

Un!e!"l~ef>hilQ~QI!1llil 

Klein und <r.t,IAo,krÄ,fr.in 

allen steuerlichen und betriebswirtschaftilchen 
und betrieblichen Steuer8ngelegenhelten 

und zuverlassig In der Steuer,. Unternehmens 
Vpl'miinp,n<r,IAm zur Seite und verlieren dabei den den Entscheidungscriiger, Ihr 

aus dem Auge 

In können vl1llig neue Wege Sie die Belege 
faxen oder scannen kompletten 8uchhaltungsauswertungen im Internetbereich W' 

gesaktuell einsehen und weiter verar'beiten können 

unser haben wir ImlAnClre"che Kenntnisse bei der 

OipL-Kfm. Benno Pfirmann • Steuerberater 
KarmeliterstraBe 67346 

06232 6037·0, Fax da 

(gegr.1 

lädt ein zum 

Großtau htag 

am :sonntag, dem 5. von 9,00-16.00 Uhr 

in der Rheinstrandhalle in Karlsruhe-Daxlanden, Lindenallee 12, bei der 836 

Briefmarken - Ansichtskarten 
ler ngsd - Werbeschau 

ntritt 

bei: 

Gerhard 66,76199 Tel. ) 882022 
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sich nicht in Kreisen um die Sonne 
und dass ein Strahl, zwischen 

Sonne und Planet gezogen, in 
Zeiten Flächen überstreicht. Am 7. 
Mai der Stadt einen 

Deutschen Post 
am Stand unter den Rathausarkaden 
erhältlich sein wird. Als 
erscheint u.a. die nach benannte 
Sonde, die auf der Suche nach Planeten 
außerhalb unseres Sonnensystems ihre 
Bahn zieht. 

Die Privatpost S...mail in 
gann bereits im Januar eine 

Sie wird zur Ausstel­
21.3.2009 in Weil der 

einsetzen. 

Öffnungszeiten 

Öffnungszeiten der 
im Rathaus 

2. Stock, 

u. 14.00-18.30 Uhr 

Samstag 
11.00-12.00 u. 14.00-16.00 Uhr 
Sonntag 
11.00-12.00 u. 14.00-17.00 Uhr 
Auch Ostern (lI:.tifln,,,,t 

Numismatik- und 
in der Volksbank 

Vereinigte Volksbank Hauptslelle Weil 
der Stadl, Paul-Reusch-Strasse 8 

Montag und 
08.30-18.00 Uhr 

Mittwoch und 
Uhr 

und 

21 1.00 Uhr: 

Volksbank Paul­
Reusch-Strasse 8, Weil der Stadt 

Vortrag 1, <-V.v,<cv,",'v 

Kepler ~ Nikolaus 
Galilei - 500 Jahre Astronomie und 
Raumfahrt 
Ort: Volksbank AG, Paul­
Reusch-Strasse 8, Weil der Stadt 

Urknall, 

Kometen, 


Meteoriten und Polarlichter die 

unseres Universums und die 

Philatelie 
Ort: Volksbank AG, Paul­
Reusch-Strasse 8, Weil der Stadt 

3, 19,30 Uhr: Die 
Himmelsscheibe von Nebra und die 

rr'lohn"",,,' der Archäo­
astronomie 
Ort: Volksbank AG, Paul­
Reusch-Strasse 8, Weil der Stadt 

1.5.2009, 
Das verrückte Universum. 
Ziehung der Gewinner und 
Ort: 2. Stock, 
am!, 

Aktualisierte Informationen bei Eckehard 
Postfach 4616, 90025 Nürnberg, 

Tel. 0911-4720978 
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Jahresauftakt gelungen 

Traditionsgemäß startete der philate­
listische Jahresauftakt am 18. Januar mit 
der größten, durch einen Verein ausge­
richteten Börse in Friedrichhafen . Die 
mittlerweile 39. Veranstaltung hat sich mit 
Münzen, Mineralien und Briefmarken 
etabliert und trotz winterlichen Wetter­
verhältnissen konnten knapp 3.000 
Besucher aus dem süddeutschen Raum 
und den angrenzenden Ländern gezählt 
werden. Dabei sind unterschiedliche 
Trends festzustellen: Einerseits kommen 
doch eine beachtliche Anzahl von 
Besucher, die ihr Hobby aufgeben und ihre 
Sammlungen veräußern wollen . 
Andererseits berichteten die anwesenden 
Händler über gute Umsätze und der 
Ausrichter bestätigt, dass die Nachfrage 
nach Händlerständen gerade im Bereich 
Briefmarken zunimmt. Auch der Landes­
verband war wieder mit einem Stand 
vertreten. Die Regionalvertreter Wolfgang 
Spranz (Donau-Bodensee) und Karl 
Thamerus (Süd-Baden) mit Ehefrau waren 
mit den verschiedensten Fragen rund um 
die Philatelie gefordert und haben neue 
Mitglieder für den Landesverband aufge­
nommen. Der Mobile Beratungsdienst 
unter Leitung von Jürgen Straub war 
ebenfalls den ganzen Tag ausgebucht. 
Kinder und Jugendliche wurden am 
Jugendstand des Friedrichshafener Brief­
markenverein betreuet. Die Börse ist eine 
feste Größe in unserem Verbandsgebiet 
und kommt im nächsten Jahr ins 
Schwabenalter. Das eingespielte Team im 
Friedrichshafener Verein wird dieses kleine 
Jubiläum sicher wieder routiniert und 
professionell ausrichten. 

Uwe Decker, 2. Vorsitzender L V Südwest 

Dritte Briefmarken - Münzen­
und Mineralienbörse am 18. 
April in Göppingen 

Im Jubiläumsjahr des Postwertzeichen­
Sammlerverein Göppingen eV findet am 
18. April in Göppingen nun schon zum 

dritten Mal die Briefmarken-, Münzen- und 
Mineralienbörse statt. Es hat sich bewährt, 
das an der Börse nicht nur Briefmarken, 
Münzen oder Banknoten angeboten 
werden, auch das Sammeln von Mineralien 
nimmt einen immer größeren werdenden 
Stellenwert ein. Waren in den letzten 
Jahren doch fast nur männliche Besucher, 
die die Göppinger Börse besuchten , so ist 
es seit dem letzten Jahr anders geworden. 
Durch die Mineralien konnte auch manch 
Ehegattin oder Freundin davon überzeugt 
werden, das ein Besuch sich lohnt. Auch 
die jüngeren Familienmitglieder waren am 
Jugendwühltisch voll bei der Sache. Der 
Postwertzeichen-Sammlerverein Göppin­
gen eV will damit dem leider abwärts 
zeigenden Trend versuchen zu durch­
brechen. Die Resonanz der vergangen 
zwei Börsen zeigen uns den richtigen Weg. 
Jetzt heißt es für den Verein dran zu 
bleiben und weiter auszubauen. Der 
Einlass zur Börse ist um 9 Uhr in der Früh 
und beendet wird die Börse gegen 16 Uhr. 
Weitere Informationen können Sie auch bei 
thomas@edtmaier-home.de erfragen. 

TEdt 

Plusbrief und Werbeschau 
zum "Sommertag" in Worms 

Am Sonntag "Lätare" (3 Wochen vor 
Ostern) findet im Wormser Stadtteil Horch­
heim , der Heimat des Briefmarkensamm­
lervereins Worms, der traditionelle Som­
mertag statt. Anlass ist die Legen der 
"Elsbeth vom Fronhof', die am Sonntag 
Lätare 1516 hingerichtet wurde, weil sie ihr 
Kind tötete. Aus ihrem Nachlass entstand 
eine Stiftung, die die Kinder des Ortes mit 
Brot versorgen sollte. Noch heute, steht 
deswegen im Mittelpunkt des Festzuges 
das Auswerfen des "Dreizackwecks" ­
einer besonderen Brotform. 1753 wurde 
dieses Brotform erstmals urkundlich 
erwähnt, und ist mittlerweile als Marken­
zeichen geschützt. Auch Mercedes Benz 
konnte sich nicht gegen die Geschichte 
des Brotes durchsetzen - eine Klage 
wegen Ähnlichkeit zum Mercedes-Stern 
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blieb erfolglos und so kommen jedes Jahr 
Tausende Menschen nach Worms-Horch­
heim um einen der Wecken zu fangen und 
zuzusehen, wie der Winter in Form eines 
Schneemannes verbrannt wird. 

Grund genug für die Wormser Brief­
markensammler, die in diesem Jahr das 
60. Jubiläum der Wiedergründung feiern, 
am Sonntag, 22. März von 13-17.00 Uhr 
eine kleine Briefmarkenausstellung zur 
Postgeschichte des Ortes zu organisieren 
und einen Plusbrief-Individuell aufzulegen, 
der das besondere Brot zeigt. Der 
Reinerlös des Belegverkaufes ist für die 
Durchführung des Sommertages bestimmt. 

Nähere Informationen bei Ernst Holzmann, 
Höhlchenstraße 27,67551 Worms 
Tel: 06241-33641 
Mail: Holzmann-Worms@t-online.de 

Geburtstag und 
Großtauschtag des Eninger 
Briefmarken Club 

In diesem Jahr feiert der Eninger 
Briefmarken Club sein 35. Bestehen. 

Am 24. Oktober 1974 kam es auf Initiative 
von Christian Gneiting zur Gründung des 
Eninger Briefmarken Club 1974 eV" Bis 
1980 leitete er den Verein. Bis zu seinem 
Tod 1 990 war er Ehrenvorsitzender. Seit 
1980 ist Horst Wehling 1. Vorsitzender. 
Dass 1976 der LV-Tag in der Ehinger 
HAP-Grieshaber-Halle abgehalten wurde, 
hat dem Verein besonderen Auftrieb 
gegeben. 

Sieben Mitglieder des Vereins hatten 
erfolgreich an Ausstellungen auf internatio­
naler, regionaler und lokaler Ebene teil­
genommen. 

In den vergangenen Jahren wurden 28 
Großtauschtage und ebenso viele Brief­
marken-Ausstellungen erfolgreich durchge­
führt. 

Am 19. April 2009 findet in der HAP­
Grieshaber-Halle der 29. Großtauschtag 
von 9-16 Uhr statt. Es kann getauscht, 
geklönt und jede Menge Anregungen 
geholt werden. Der Verein bzw. seine 
Mitglieder stehen hierzu zur Verfügung. 
Eine gute Ausstellung wird wieder zu 
sehen sein, die vielleicht manchem 
Sammler Lust macht, sich auf Spezial­
gebiete zu spezialisieren und auch an 
Ausstellungen teilzunehmen. 

Vom Landesverband Südwest wird der 
Mobile Beratungsdienst mit Jürgen Straub 
und einem Kollegen anwesend sein. Er 
steht jedermann zur Verfügung. Mit ihrem 
Fachwissen haben sie bestimmt die 
richtigen Antworten auf Ihre Fragen. 
Übrigens: den Mobilen Beratungsdienst 
gibt es nur im LV Südwest! 

Die "Jungen Philatelisten" Eningen werden 
auch mit einem Stand anwesend sein und 
an der Ausstellung teilnehmen. 

Also: notieren Sie sich den 19. April 2009 
für den Großtauschtag in Eningen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 

Christel Drieschner 

Plusbrief Christoph Martin 
Wieland 

Aus Anlass des 275. Geburtstages des 
Dichters Christoph Marlin Wieland haben 
die Vereinigten Briefmarkensammler Bi­
berach/Laupheim eV. einen Sonderbrief­
umschlag als Plusbrief aufgelegt. 

Wieland war Wegbereiter der Deutschen 
Klassik und Freund von Goethe, Schiller, 
Herder und Kleis!. 
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